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Der Barceloneser Spendenaufruf steht in einer gewissen Tradition,
denn die Konfraternität war ein Institut, dessen sich viele geistliche
Einrichtungen der Kreuzfahrerherrschaften bedienten. Seit den
grundlegenden Studien Kaspar Elms sind wir gut darüber informiert,
wie die Chorherren vom Heiligen Grab diese Möglichkeit nutzten,
um zusätzliche Einkünfte zu erlangen und ein Netz an semireligiosen
Förderern in allen Ländern der lateinischen Christenheit aufzubau-
en36. Die Gebets- und Verdienstgemeinschaft der Kanoniker umfaßte
nicht nur eine Reihe genau definierter geistlicher Privilegien, sondern
auch bestimmte Verpflichtungen gegenüber dem Kapitel.37 Von ande-
ren Institutionen des Heiligen Landes38 und von den palästinensi-
schen Ritterorden39 ist ebenfalls bekannt, daß sie Förderer an ihren
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